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Großer, mehrflügeliger Putzbau von 23 Achsen in Formen der Neoromanik unter Ju-
genstileinfluss aus den Jahren 1913-1915. Dreigeschossig über hohem Werkstein-
Souterrain 10-achsiger traufenständiger Baukörper mit eingezogenen Rundbogen-
fenstern in der Hochparterre, ansonsten Rechteckfenster mit Sprossenteilung. Tren-
nung des 2. Obergeschoss von den Untergeschossen durch Pultdach. Im Dachge-
schoss fünf Dachhäuschen mit Halbwalmdächern mit je zwei Fenstern. 
 
Betonung linker drei Achsen durch Dreiecksgiebel mit Giebelgesims über Pultver-
dachung mit Rundbogenfenster und Rundblendbögen. Hohes Rundbogenportal. Ge-
rundeter Eckzwickelbau mit flachem Pultdach. Anschluss an Traufenbaukörper gie-
belständiger geschossweise gestufter Baukörper mit Rundbogenschlitzfenstermotiv 
im Giebelschild. Horizontalgliederung des Baukörpers durch Pultdach an Giebelbasis 
und Sohlbankgesimsen. Baukörper flankiert von zweiachsigen Erkern mit Halbwalm-
dächern. Im Untergeschoss hoher Loggiaanbau mit Rundbogenarkaden auf Pfeilern, 
über Bögen Drillingsfenster.  
 
Hofseite vielgestaltig mit Kapellenflügel. Lebhafte Dachzone mit sich durchdringen-
den pfannengedeckten Satteldächern. Eingeschossiger flachgedeckter Bibliothek-
sanbau von 1923 mit entsprechend eingezogenen Rundbogenfenstern und hohem 
rustizierten Sockelgeschoss, dort Fenster mit originaler Vergitterung. 
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